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Luſtige Ecke
Vorſchlag Wittwe Ach Herr Menzel als mein Mann ſtarb hat

er eine große Lücke in meinem Herzen hinterlaſſen Herr Darf ich
Jhnen vielleicht ein Stück von meinem Herzen anbieten um die Lücke
auszufüllen

Unſere Kinder Fritz Sag mal Mama geht unſer Dienſt
mädchen noch in die Schule Mutter Nein Wie kommſt Du denn
u dieſer Frage Fritz Weil Papa geſtern wie er mit ihr allein war
agte Aber Lina daß Du mir nicht aus der Schule ſchwatzeſt

4 2

Perſpektiviſch Wollen Sie nicht mit mir ſoupiren Nä wat
habe ick denn davon Na Sie wiſſen doch Ja beim Souper erlebt
man tolle Sachen

Widerſpruch Herr einer weiblichen Maske den Arm um die
Taille legend Schöne Maske Maske Faſſen Se mir nich um Sie
Bulljongkopp ſonſt komm ick aus die Faſſung

t

Fatale Theilung Sis erregt Wie Fritz ſoll denn meine
Meinung garnicht gelten Er ſie beruhigend Freilich freilich mein
Kind Wenn wir einer Anſicht ſind ſo gilt Deine ſind wir aber ver
ſchiedener Anſicht ſo gilt meine Meinung

Beweis Haſt Du ſchon jemals etwas gethan um Deinen Mit
menſchen Leid und Sorge zu erſparen Gatte Gewiß ich habe Dich
doch geheirathet

9 J

Neue Zeitbeſtimmung Sagen Sie einmal Anna der Herr
iſt geſtern Abend ſehr ſpät nach Hauſe gekommen wie viel Uhr mag es
wohl geweſen ſein Das weiß ich nicht aber wie ich in der Früh
aufgeſtanden bin hat der Ueberzieher des gnädigen Herrn noch gebaumelt

Höchſte Gutmüthigkeit Frau Nannu im Krankenbette
ſchminkſt Du Dich Frau Jch lege nur ein Bischen Roth auf
damit der arme Doktor Müller an etwas Erfolg ſeiner Kur glaubt

x

Berufswechſel Dieb der vergebens bemüht iſt einen Geld
ſchrank zu öffnen Wenn die Mode mit dieſen Schränken nicht bald auf
hört gebe ich mein Handwerk auf und werde Kaſſirer

7

Ebenſo ſchlimm Du ſcheinſt mit Beyer nicht mehr ſo innig be
freundet zu ſein als früher Er iſt Dir wohl Geld ſchuldig Nein
das gerade nicht aber er möchte es gern

4

Ein kleiner Jrrthum Dame Jch habe ja noch gar nicht ge
wußt daß Sie Abgeordneter ſind Radfahrer Das bin ich ja auch
gar nicht Dame Na auf Jhrer Karte ſteht doch M d

er Ach das heißt ja Meiſterſchaftsfahrer des Radfahrer
undes

7

Mißverſtändniß Kleiner Junge Juten Dag Mutter ſchickt
mir Sie möchten mir 5 Pfund Zucker jeben und det Jeld bringt ſie in
der nächſten Woche mit ran Kaufmann Sage Deiner Mutter wir
geben keinen Kredit Kleiner Junge Ach Kredit will ſe ja jar nich
Zucker will ſe haben

7
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Auflöſung des 397 Preisräthſels Begeiſterung
Be Geiſt er ung ar

Richtige Löſungen gingen ein 131 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 134 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Marg Goßran Carl Holzhauſen A Gaertner
Otto Schroeder Frieda Gauch Karl Brecht Hans Untereiner Fr Acker
mann Frau Alwine Springſtein Oscar Puls Dorothea Sternberg
Eliſabeth Wittenbecher Carl Reinhardt Hans Sachſe Hermann Schneider
F Loeſch Frau Bertha Sommer Kühn Frau Bertha Schulze Marie
Zachäus F Theuerkauf Luiſe Bock Carl Heuber Fr Goltze Math
8 L Krämer M Würker Fr Gadebuſch Karl Hahne Fritz

ebelung K Hachtmann A Schneider Frau A Schmidt Colberg O
Albrecht M Jentzſch H Scheidemantel Martha Spiegel Hans Günther

Thümmel Otto Benſe Emilie Habekoſt Paul Hoffmann Rich
Ermiſch P Günther Frau S Fiſcher W Böge Bernhard Magnus
Marg Hartenſtein Gertrud Böge Friedr Meyer H Wilke Anna

L Weber Jenny Küpp Kathii Trenk M Burmann Fr Apelt C Gott
ſchalk Fritz Schüler C Schluricke Wilh Waltking H Zeiſe Ferd Benz
mann Th Wolter Ernſt Schulze Marie Heuber Eſchrich Minna

e Johanna Merz Fr Uſemann Margarethe Zeiſing Luiſe Schaaf
arl Rabe H R Wittig Fr Krüger Mandel A Baumgart Käthe

Schönfeld Reibeſtahl Frau L Stittrich Wilhelm Grunert Otto Eckert

Erich Nicolaus Weinack Margarethe Böttcher Dora Kober Gertrud
Hupe Martha Heuſchkel M Albrecht H Wilke

von auswärts von Martha Linke R Murl C Altenkirch Frau
Funke Giebichenſtein Helene Jordan Mücheln F Heergeſelle Zörbig
Carl Hinſche Söllingen Bruno Haedrich Eilenburg E Elſte R Walter
Nietleben Edmund Stünz Ebersroda Wilh Schumann Diemitz Bern
hard Hoffmann Bunde O Reichel Löbejün O Wartenberg Schwitters
dorf Olga Knauf Ernſt Brandt Oberthau Melanie Hüne Beiderſee
K Nietſchmann Liegnitz Wilhelm Pöhle Bitterfeld L Liebmann Ober
röblingen Ernſt Löbe Marie Schwarz Trotha Fr Wilſenack Wittenberg
Karl Sennewald Karl Hahn K Müller M Haack C Schade Cröllwitz
B Gutzky Landsberg Hermann Meyer Wettin A Kretzſchmann Maſch
witz Böttcher Eisleben Lina Doberitzſch Oppin Oskar Diettrich Werni
gerode E Zenker Frau A Brandt Merſeburg Bertha Naumann Paſſen
dorf Wilhelm Klühſendorf Ammendorf C Hemprich Döllingen

Preis Die Königin Fuiſe in 50 Hildern
entfiel auf Edmund Stünz Ebersroda

398 Preisräthſel
Den Schmuck der erſten Silb Jhr Mädchen tragt Jhr alle
Die zweite Silbe liegt ſie wirklich auch noch fern
Sie wollt Jhr dennoch werden ſicher gern
Das Ganze nennt Jhr öfter Euch mit frohem Schalle

Preis Gedichte von Albert Träger in Goldſchnitt

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
de A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M bietet Null wagt aber keinen aufgedeckten und paßt als V hält

H bietet Handſpiel und ſchließlich Handſpiel V aber meint gelaſſen
Das habe ich ſelbſt Er gewinnt ſein Eichel Handſpiel auf folgende

Karte obwohl ihm gleich das erſte Aß weggeſtochen wird

10 9 7 eA 10 7 a A 10 8
Deutſch

99

S S
5

S

S

Franzöſiſch

Pique Aß Pique Zehn Pique Neun Pique Sieben Coenur Aß
Coeur Zehn Coeur Sieben Carr Aß Carr Zehn Carr Acht

M hätte aufgedeckten Null gewonnen I gleichfalls ſein Handſpiel
wie auch die zwei anderen Handſpiele die er nach ſeiner Karte hätte
machen können Das Handſpiel von V geht ohne 11 Warum ſpielte
e und nicht Großſpiel Wie ſaßen die Karten und wie ging

as Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 6
Kartenvertheilung

V a b e d4B al0 D 9 410 D 8
M as8 p9 8 7 es 8 4A K 9 7
H a7 bA D eA 10 K D TSkat aA K

Spiel
1 V aB as a7 E
Nun muß V ſelbſt mit d kommen
3 V d4D d4K bA 18 4 M 69 b10 a10
Abwerfen wäre nutzlos

5 V d8 49 eA 11 6 M dA el10 d410 31
Damit haben die Gegner 60 Die Aufgabe iſt ein intereſſantes Bei

ſpiel für die nicht immer hinlänglich gewürdigte Stärke der Kombination
10 D 9 gegenüber 10 D 8 Beim Handſpiel wären deshalb nur
wei Stiche abgegangen ſoduß das Spiel unverlierbar war beim Hand
piel wußten drei abgegeben werden

2 V bB P7 e7
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Die Stadtverordnetenwahl
oder

Blinder Eifer ſchadet nur
Humoreske von Fritz Michel

Nachdruk verboten

Jn der guten Stadt W herrſchte ſeit einigen Tagen eine all
gemeine Aufregung

Am Donnerstag ſollte die Neuwahl eines Stadtverordneten
aus der erſten Wählerklaſſe ſtattfinden und die Parteien waren in
heftigem Kampfe gegeneinander entbrannt

Als Kandidaten waren von den feindlichen Parteien der
Fabrikbeſitzer Helm einerſeits und der Sanitätsrath Schaffer
andererſeits aufgeſtellt

Nun war der Sanitätsrath Schaffer ein beſonders durch
triebener Mann der es verſtand durch allerhand kleine Mittel
und manchmal auf unentwirrbaren Umwegen Einfluß zu gewinnen
Er hatte nicht ſo ſehr viele Freunde aber eine Anzahl eine
große Anzahl ſolcher Bekannten die ihn fürchteten

Und gerade das war ſein Stolz
Nichts ging ihm glatter herunter als wenn man von ihm

ſagte ich möchte Schaffer nicht zum Feinde haben ſein Arm
reicht weit

Wie weit beſagter Arm eigentlich reichen ſollte hatte nie je
mand ergründet auch ſagten unbefangene und unabhängige Leute
daß die Länge dieſes Arms einfach eine Fabel ſei aufge
bracht von dem ruhmſüchtigen Männlein ſelbſt

Jmmerhin beſtand die Fabel jetzt und ſie wirkte wie alle
eingewurzelten Fabeln wirken

Bei Gelegenheit der bevorſtehenden Wahlen ſetzte der Sanitäts
rath ſämmtliche offiziellen und heimlichen Drähte in Bewegung um
ſeine Puppen tanzen zu laſſen

Wenigſtens war er der ſiegesſicheren Ueberzeugung daß ſie ſo
tanzen würden wie es ihm beliebte zu pfeifen

Jn ſeiner unmäßigen Eitelkeit aber beging er den Fehler
ſchon vorher dieſer Ueberzeugung Ausdruck zu geben wahrſchein
lich überlegte er ſich nicht daß gerade ſolche Vor Renommage oft
zu einer Niederlage führt Er überlegte überhaupt nicht mehr
wenn ſeine Eitelkeit in Frage kam ſie machte ihn thatſächlich
blind und taub Natürlich war ſeine ausgeſprochene Prahlerei
Oel in das Feuer ſeiner Feinde

Jn allerhand offenen und geheimen Verſammlungen wurde
der arme Sanitätsrath der im übrigen ein ganz gutmüthiger
Menſch und auch geiſtig ſehr begabt war, zu einem Ungeheuer
geſtempelt zerpflückt zerhackt geſpießt gemordet

Der Stadtverordneten Vorſteher der zu Helms Partei gehörte
machte ſeinen Gegern klar daß unfehlbar die Stadt W unter
gehen müßte wenn Elemente wie Schaffer Sitz und Stimme in
den Verſammlungen bekämen

Wählt den Fabrikbeſitzer Helm hieß es in allen Tonarten
Er iſt ein kluger ein toleranter ein weitſichtiger Mann er war

ſogar ſchon einmal in Amerika
Das Ende vom Liede war aber doch daß am Tage vor der

Wahl das Lager in zwei ganz gleiche Hälften getheilt war

Der Wähler aus der erſten Klaſſe gab es nicht ſo viele daß
man nicht die Lage ungefähr überſchauen konnte und dem ſieges
gewiſſen Sanitätsrath wurde ſchließlich doch etwas flau zu Muth

Er überſchlug im Geiſte alle Wähler die er ſich geſichert zu
haben glaubte und ſiehe es fehlte ein theures Haupt

Den Apotheker Reichel hatte er ja vergeſſen
Zwar er zweifelte nicht daß der ihn wählen würde

Natürlich Denn welcher einſichtsvolle Kopf würde denn nicht
begreifen daß er der große Schaffer der einzig richtige Mann
ſei der in die Stadtverordneten Verſammlungen gehöre

Aber na ſchaden konnte es ja nicht wenn er auch dieſe eine
Stimme noch für alle Fälle feſt engagirte

Er ließ alſo zunächſt den reichen Fabrikanten Redlich kommen
ſeinen Adjutanten wie die Stadt ſpöttiſch ſagte weil Herr
Redlich in blinder Anbetung vor ſeinem Götzen Schaffer herumzu
rutſchen pflegte

Dieſer Herr Adjutant hatte einſt öffentlich erklärt man könne
garnicht wiſſen was der Sanitätsrath Schaffer der einzige in
Betracht kommende Arzt am Ort was der nicht alles noch
werden könne Denn ſein Arm reiche weit 2c 2c

Was Wunder daß Herr Schaffer beſonderes Zutrauen in
dieſen ergebenen Anhänger ſetzte und ihn bat er möge doch nur
ja morgen ordentlich auf dem Poſten ſein

Der zweite ſpezielle Agent aber den er noch brauchte war
der Kaufmann Schulz ein energiſcher und kluger Mann der im
Begriff war ſchwer reich zu werden

Haben Sie ſchon mit dem Abpotheker Reichel geſprochen
lieber Schulz fragte Herr Schaffer ihn indem er ihm eine feine
Cigarre anbot

Beſten Dank Herr Sanitätsrath Ja natürlich habe ich
mit Reichel ſchon geſprochen er iſt wie gewöhnlich ein bischen
lau aber ich werde ihn morgen ſchon ſelber abholen

Thun Sie das lieber Schulz thun Sie das Man be
richtet mir daß unbegreiflicherweiſe der Helm eine ganze Anzahl
Stimmen bekommen wird es kommt daher morgen auf jede
Stimme an

Oh ich werde den dicken Reichel ſchon hinſchleppen Wenn
er nicht ſo dick und faul wäre ginge er natürlich ganz von ſelbſt
um für Sie zu ſtimmen

Ja ja er iſt ja ein heller Kopf ich glaub s ſchon
daß er für mich ſtimmen wird Aber er iſt doch eben ſehr träge
vielleicht enthält er ſich ganz der Wahl

Jch hole ihn verlaſſen Sie ſich darauf Herr Sanitätsrath
Und nun war der große Tag da
Am Nachmittag von vier Uhr ab fand die Wahl durch öffent

lichen Namensaufruf im Rathhaus ſtatt
Der Apotheker Reichel ſchlief aber ſtets um dieſe Zeit ſeinen

Mittagsſchlaf
Mein Gott wenn man zwei und einen halben Centner wiegt

Da will man doch ſeine Ruhe haben Beſonders wenn man in
der Nacht ſehr ſpät nach Haus gekommen iſt und nicht ausge
ſchlafen hat

Um fünf Uhr ließ ſich Herr Schulz bei Herrn Reichel melden
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Mürriſch über die Störung wälzte dieſer ſich auf die andere

Seite und knurrte Bin jetzt nicht zu ſprechen
Nach zwei Minuten kam der Hausdiener von neuem herein

Herr Schulz läßt ſich nicht abweiſen er ſagt er ſei ein
Eſel brüllte Herr Reichel es unſicher laſſend wen er da

mit gemeint habe Weißt Du nicht daß ich nur höchſtens aus
meinem Nachmittagsſchlaf geweckt werden darf wenn es brennt

Es brennt aber ſagte eine andere Stimme von der Thür
her Herr Schulz war ohne weiteres eingedrungen

Kommen Sie ſchnell zur Wahl Reichel es iſt die höchſte Zeit
Jetzt wurde der Apotheker vollends wüthend

Jſt das eine Art ſchrie er Woaollt Jhr einen hier bei
lebendigem Leibe zwingen Euch den Willen zu thun

Machen Sie keine Redensarten Reichel ſtehen Sie auf
Sie werden doch die Wahl nicht verſchlafen wollen

Die Wahl ſchert mich den Deibel was wenn mir alles
ſo Wurſcht wäre wie die

Dabei legte ſich der koloſſale Herr thatſächlich auf die andere
Seite und wollte weiter ſchlafen Doch Herr Schulz zog ihn am
Aermel Aber Mann Reichel es iſt Ehrenſache für Sie nicht
bei der Wahl zu fehlen kommen Sie kommen Sie ich warte
auf Sie

So ſagte mit dumpfem Zorn Reichel Ehrenſache iſt es
Na ſelbſtverſtändlich doch Ein Bürger in Jhrer angeſehenen

ws der muß doch dem Sanitätsrath Schaffer ſeine Stimme
geben

Jn Reichel kochte es Jhn ſo aus ſeiner Bequemlichkeit
aufzuſtören

Muß ich grollte er wollen Sie mich vielleicht zwingen
Natürlich rief mit gutem Humor der eifrige Schulz Zum

Guten muß man unter Umſtänden die Leute zwingen Na fix

jetzt allons wir gehen zuſammen hin
Schwitzend wortlos mit eilig geordnetem Haar und Anzug

ließ ſich der erboſte Apothekenbeſitzer nun mitſchleifen bis in den
Saal des Rathhauſes Sie waren die letzten Wähler

Jch wähle zum Stadtverordneten Herrn Sanitätsrath Schaffer
verkündete Herr Schulz mit lauter Stimme indem er immer noch
den dicken Apotheker feſthielt

Jetzt Sie Herr Reichel wandte er ſich dann triumphirend
an ſein Opfer

Jch wähle Herrn Fabrikbeſitzer Helm donnerte Reichel

Noch von der Straße herauf dröhnte das ſchadenfrohe Ge
lächter mit dem der gemißhandelte Apotheker ſeiner befriedigten

Rache Luft machte Und dieſe eine in blindem Eifer er
zwungene Stimme brachte den erfolgſichern Sanitätsrath zu Fall

Der Fabrikbeſitzer Helm hatte in den Wahlen geſiegt mit
einer einzigen Stimme

Unſer Lotteriegewinn
Humoriſtiſche Skizze von Bernhard Heeſe

Nachdruck verboten
Mein Vater war ſo lange ich ihn kenne ſtets ein ausgeſprochener

Gegner des Lotterieſpiels Nicht etwa in der Weiſe daß er am liebſten
alle Lotterielooſe der Welt zuſammengetragen ſie zu einem großen Scheiter
haufen aufgethürmt und dann in das entzündete Freudenfeuer die ſämmt
lichen zugehörigen Liſten Loostrommeln und ſonſtigen Requiſiten geworfen
hätte bewahre er gönnte Jedem wer Neigung dazu verſpürte und
das nöthige Kleingeld übrig hatte das Vergnügen ſein Glück zu ver
ſuchen und entſchuldigte auch wohlwollend den Wagemuth ſolcher Leute
die ihre Groſchen eigentlich beſſer als zum Ankauf von Lotterielooſen hätten
verwenden können ſo lange ſie ihre Backwaaren bei ihm pünkltlich be

hlten er war nämlich Bäckermeiſter und das Wort borgen hatte auch
n ſeinen Ohren keinen guten Klang Ja ich erinnere mich ſogar daß

er ſehr freundlich geſchmunzelt hat als ihm Mutter eines Tages baare
2112 Mark 50 Pfennig die ſie bei ihrem heimlichen Spielen in der
übrigens bei uns verbotenen Sächſiſchen gewonnen hatte auf den Tiſch
zählte und er nahm das Geld beifällig entgegen legte es in Staats
papieren an und fügte es zu den übrigen Kapitalien unter geſonderter
Verwaltung natürlich

Er perſönlich ließ ſich aber nie zum Ankauf eines Looſes überreden
Sein Grundſatz war So gewinne ich immer den Einſatz und damit
hatte er ſchließlich ganz recht denn wo ſollten wohl ſonſt die hohen
Ueberſchüſſe der Lotterien herkommen wenn es nicht auch Nieten und
viele Nieten geben müßte

Gefragt wurde er oft genug Auguſt haſt Du oder Herr Bilz
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haben Sie ſchon in der Lotterie gewonnen Dann antwortete er ſtets
anſcheinend ſehr betrübt Nein noch nie Wenn ihm aber hierauf ein
bedauerndes O geſpendet wurde erwiderte er ſchalkhaft Jch habe aber
auch noch nie geſpielt

Der Geburtstag meines Vaters fiel in den Auguſt Ein ſolches
Familienfeſt verurſacht ſtets ſchon Wochen vorher eine große Erregung
die ſich erſt legt wenn Jeder weiß was ſchenkſt Du Bisher war es bei
dieſer Gelegenheit immer leidlich glatt abgegangen aber mit der Zeit
hatte ſich ein ſolcher Vorrath an langen Pfeifen Tabakskäſten wollenen
Strümpfen und Hausſchuhen angeſammelt daß es zunächſt nicht rathſam
erſchien denſelben noch zu vergrößern Zum erſten Male war die Mutter
in Verlegenheit die Geburtstagsgabe könne zu knapp ausfallen Jm
hie die wurde auch nicht viel Poſitives zu Tage gefördert und es

errſchte allgemeine Rathloſigkeit bis der älteſten Schweſter ein famoſer
Gedanke kam

Wißt Jhr was in drei Wochen iſt in J Pferdemarktlotterie wir
ſchenken dem Vater als Beigabe ein Loos ſchlug ſie vor

Zuerſt allgemeines Verdutztſein dann Zuſtimmung Nun gab es
aber erſt noch einen edlen Wettkampf wer die Glücksnummer denn
eine ſolche mußte es ja ſein ziehen ſollte Wegen meines notoriſchen
Glücks im Würfelſpiel das ſich bisher auf allen Schützenfeſten und Jahr
märkten beſtens bewährt hatte wurde ich ſchließlich auserſehen und bald
brachte ich im Triumph das Loos heim

ehe ſchöne Nummer Dieſe Anerkennung wurde mir allſeitig
zu Theil

Daß der ſo Beſchenkte zuerſt ein etwas verwundertes Geſicht machte
brauche ich wohl eigentlich kaum zu erwähnen Er nahm die Gabe aber
lächelnd entgegen zumal wir Alle feierlich verſicherten das Loos müſſe
gewinnen

Der Ziehungstag kam heran von uns mit größter Spannung er
wartet ja wir konſtatirten mit Genugthuung daß ſich die allgemeine Er
regtheit in etwas auch auf unſer Familienhaupt übertragen hatte Fort
während wurde nach dem Telegraphenboten ausgeſchaut der wenn es
Fortunga mit uns gut meinte dem gegenüber wohnenden Kollekteur die
Kunde von unſerem Glück bringen mußte Aber von Viertelſtunde zu
Viertelſtunde ſank unſere Hoffnung mehr Da endlich es war genau
3 Uhr 19 Minuten Nachmittags kam der Beamte mit der bekannten
rothgeränderten Mütze ſein Ledertäſchchen unterm Arm die Straße herab
geeilt und verſchwand 3 Uhr 23 Minuten vis àä vis im Kaufmannsladen
Fieberhafte Spannung Der Vater flog im Arbeitskoſtüm die blaue
mehlige Schürze umgebunden und Lederpantoffeln an den Füßen über
die Straße ſeine ſonſt bewahrte Ruhe war ihm vollſtändig verloren
gegangen Dreißig bange Minuten vergingen dann erſchien er wieder
mit vor Freude gerötheten Geſicht und mit dem Rufe Nr 19827 ein
Arbeitspferd Hurrah ſtürmte er in unſeren Laden

Hurrah echoten wir im Chor die Mutter die Kinder und Franz
der Geſelle der auch ſozuſagen zur Familie gehörte und an deren Freuden
und Leiden theilnahm Heller Jubel erfaßte Alle und ſofort wurde der
Kaffeetiſch vorher hatte natürlich Niemand an Veſper gedacht ganz
ſonntagsmäßig gedeckt
Nachdem ſich der erſte Freudenrauſch gelegt hatte begannen ernſthafte

Erwägungen was mit dem Gewinne geſchehen ſolle Mutter rieth ent
ſchieden das Pferd gleich drüben zu verkaufen davon wollte aber der
glückliche Gewinner nichts wiſſen

Ach was meinte er drüben in Z bekommt man Nichts dafür
Zunächſt müſſen wir uns das Thier doch einmal anſehen Nachbar Götze
hat einen Break ohne Beſpannung gewonnen da fahren wir zuſammen
hinüber und holen unſere Sachen ab

Und dabei blieb es Leider aber trat bei Meiſter Götze eine dringende
Abhaltung ein und an ſeiner Stelle mußte unſer Franz mit der ſich auf
das Fuhrwerken beſtens verſtand

Mit welchem Selbſtbewußtſein die Beiden von uns Jungen begleitet
am nächſten Mittag zur Bahn ſchritten Wie ſehnſüchtig ſchauten wir
die wir ſo gern mitgefahren wären dem davondampfenden Zuge nach

Abends um 7 Uhr hofften ſie per Geſpann wieder zu Hauſe zu ſein aber
ſchon um ſechs ſaßen wir drei Jungen eine halbe Stunde vor der Stadt
auf einem Brückengeländer und warteten Wir harrten und harrten wir
wurden ungeduldig und ſtahlen aus Zeitvertreib Aepfel von den Bäumen
bis uns der Pächter verjagte der Break in dem wir ſtolz zurückfahren
wollten kam nicht Als die Dunkelheit anbrach mußten wir wohl oder
übel heim und hörten dort zu unſerer Ueberraſchung der Vater ſei
ſchon da

Und das Pferd fragte ich
Und der Break fragte Hans Götze

Ein viel oder nichtsſagendes Achſelzucken war die Antwort der Mutter
Der Vater war vorläufig überhaupt nicht zu ſehen und als er kam be
merkte ich daß er ſtark hinkte und im Geſicht mehrfach mit engliſchem
Pflaſter beklebt war

Franz iſt noch in R bei ſeiner Mutter Weiter war vorläufig nichts
herauszubringen

Als uns am anderen Tage die MorgenZeitung ins Haus gebracht
erhielten wir etwas Klarheit Jm lokalen Theile derſelben ſtand

zu leſen
Ein ſchwerer Unfall traf geſtern Abend gegen 6 Uhr auf der Chauſſee

bei R einen unſerer Mitbürger Herrn Bäckermeiſter B Derſelbe war
in Begleitung ſeines Geſellen mit der Bahn nach Z gefahren um
einen Gewinn der Pferdemarkklotterie ein Pferd abzuholen hatte das
ſelbe vor einen gleichfalls nach hier gefallenen Break geſpannt und fuhr
per Achſe zurück Kurz vor R ſcheute aber das Pferd vor der Eiſen
vahn der Wagen ſtürzte um und wurde ſchwer beſchädigt während das
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Thier ſich losriß und in der Stadt nachdem es noch einige Kinder
umgeriſſen hatte zu Fall kam Es brach ein Bein und mußte ſofort
abgeſtochen werden Die beiden Jnſaſſen des Wagens erlitten mehrfache
Verletzungen
Unſere Geſichter wurden je weiter wir laſen immer länger Wir be

dauerten das Pferd wir bedauerten den Vater wir bedauerten den armen
Franz der gegen Mittag in einem ganz erbarmungswürdigen Zuſtande
vom Bahnhofe angehumpelt kam anf unſere theilnehmenden Fragen aber
ziemlich unwirſch antwortete

Auch der Vater war in Gewitterſtimmung Er ſaß lange vor ſeinem
großen altmodiſchen Cylinderbureau und rechnete krampfhaft Als er
ſpäter zu Meiſter Götze ging ſchlich ich mich in die gute Stube und las
was er geſchrieben Hier das Ergebniß

Bahnfahrt nach Z zwei Perſonen 1,60 Mk
Dort verzehrt 1,50Diverſes Trinkgelb u ſ w 5Eine Peitſch o JSchaden am Wagen rund 50Schmerzensgeld für drei ummgerannte Kinder 3
Acht Perſonen vou denen jede angeblich das Pferd auf

gehalten hat
zuſammen 68,10 Mk

ungerechnet etwaige Nachkoſten

Davon ab vom Abbdecker erhalten 225 Mk
bleiben 43,10 Mk

Als ich gerade mit Leſen fertig war bemerkte meine Mutter das Thun
ihres neugierigen Sohnes Es gab einige Ohrfeigen nun hatte auch
ich meinen Theil Natürlich ich war ja an dem ganzen Unglück ſchuld
ich hatte ja das Loos gezogen

Mein Vater hat nie wieder in der Lotterie geſpielt ich überhaupt
nie Jch glaube er hätte mich enterbt wenn ich ſo kühn geweſen wäre

Aus dem Jahre 2899
Die Münchener Neueſten Nachrichten behandeln in ihrer diesjährigen

Faſchings Nummer in amüſanter Weiſe die Vorgänge des Jahres 2899
Es ſieht dann ſeltſam in der Welt aus zwiſchen den verſchiedenen Welt
körpern iſt bereits eine Verbindung hergeſtellt Zwiſchen der Erde und
dem Mars iſt eine vorzüglich funktionirende Magnetſchifffahrt hergeſtellt
ebenſo mit anderen Planeten ſelbſtverſtändlich auch mit dem Mond
Zwiſchen allen Staaten der nördlichen Erdhälfte iſt ein Schutz und
Trutzbündniß abgeſchloſſen das ſich ſofort praktiſch zu bewähren hat denn
die Bewohner des Mars planen nichts Geringeres als die Annektion des
ErdMondes Nach dem Mond waren auf 721 Eilgütermagnetſchiffen
260 Regimenter mit 200000 Torpedo Elektromitrailleuſen abgegangen um
jeden Angriff abzuwehren Aber die Mars Bewohner waren den Erd
Bewohnern über ihre Jngenieure begannen mit Hilfe der phänomenalen
Centralmagneten ihres Landes den Mond zu ſich heranzuziehen Ein
Lichtwellenprivattelegramm vom Mond meldete daß die gegen den Mond
gerichteten Central Magneten des Mars bereits in Thätigkeit geſetzt ſeien
es ziehe fürchterlich Eine große Entdeckung wurde im Reichsverſuchs
Inſtitut für praktiſche Hypnoſe und Suggeſtion gemacht die Materiali
ſirung der Jdee Verblüffendes Beiſpiel Dr Thor ließ durch ein be
ſonders geeignetes Medium einem an felis communis leidenden Kollegen
ein Stück Holz bringen indem er dem Medinum ſuggerirte es ſei ein
Hering Der erkrankte Kollege kam alsbald zum Erſtaunen Aller und
bedankte ſich für den erhaltenen prächtigen Hering Das Königreich
Serbien ſoll verſteigert werden weil es nichts mehr einbringt Es findet
ſich aber nur ein einziger Bieter der überlegt ob er zehn Mark anwenden
ſoll Es iſt gelungen die Witterung nach Wunſch und Beſtellung ein
zurichten Die Hausbeſitzer und Grundſtücks Eigenthümer die am Regen
partizipiren wollen müſſen genau Acht geben denn zur beſtimmten Stunde
wird der Regen abgeſtellt und eine Nachlieferung kann nicht immer
ſofort garantirt werden Die Münchener Frauenkirche wird mit
Luftkraftmaſchinen emporgehoben und mehrere Meilen fortgetragen um
an einem anderen geeigneten Platze wieder aufgeſtellt zu werden Die
Benutzung der Luftſchiſfe und Luftdroſchken iſt allgemein dabei kommt
es laut Inſeratentheil denn vor daß eine Luftdroſchke die ſich im lieben
Deutſchland losreißt in Auſtralien aufgefangen wird Die Beleuchtung
erfolgt allgemein durch elektriſche Tesla Wellen ohne Leitungen Die
Wohnungen ſind billig wie ſich aus folgender Anzeige ergiebt Kleine
Wohnung von 11 Zimmern atmoſphäriſche Gasküche neueſtes Syſtem
Ozon Bad Beleuchtung mit Tesla Licht Mitbenutzung eines Palmen
Dachgartens ſämmtliche Chronometer in der Wohnung mit der Berliner
Sternwarte verbunden Theatrophon und andere phono telegraphiſche
Anſchlüſſe von großen Vergnügungs Etabliſſements im Muſikzimmer mit
vielen anderen Bequemlichkeiten iſt zum Preiſe von 500 Mk jährlich zu
vermiethen Kinder Brutanſtalt und ſtaatliche Centralabgabeſtelle chemiſcher
Nährſtoffpräparate im Hauſe Luftdroſchke zur Beſichtigung der Wohnung
jederzeit zur Verfügung München Oſtend 24 Braungauer Jnnbrücke Haus
Nr 560 17 Stock Ammen Dienſtmädchen Gouvernanten ſind nur noch
automatiſche Maſchinen in welchen derartige Ueberproduktion herrſcht daß
große Anktionen abgehalten werden Der Jmpfzwang iſt aufgehoben
ſtaatliche Kinderbrutanſtalten in welchen die Kinder bis zum zweiten Jahre
verbleiben ſind eingerichtet zuerſt in Frankreich das vor einer Ent
völkerung ſtand Lippe iſt ein Kaiſerreich geworden ein Lebens
verlängerungs Elixir iſt erfunden Der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat
iſt längſt wieder überwundener Standpunkt Er hatte nachdem er bis
auf 41 Millionen Anhänger gekommen war zuletzt nur noch fünf
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Millionen und das waren ſtaatlich angeſtellte Geheimpoliziſten Staats
anwälte Steuereinnehmer Gefängnißwärter Zuchthausaufſeher und Steuer
profoſſe Jm Jahre 2899 ſaß nur noch ein einziger Unentwegter imdeutſchen Parlament Auch eine Frauen Republik hat beſtanden ſie wurde

aher durch eine Revolution der Frauen ſelbſt geſtürzt weil die Präſidentin
der Republik die Freie Männerliebe dekretirt hatte Der Friede zwiſchen Preußen

und Reuß ältere Linie iſt noch immer nicht geſchloſſen es wird deshalb
erwogen das ganze Fürſtenthum Reuß nach außerhalb des Deutſchen
Reiches auf mechaniſchem Wege zu verlegen Dem Profeſſor Kongtſe von
der Univerſität in Kiautſchou iſt die Dreſſirung der Bakterien in Freiheit
gelungen Sie werden in dreimillionenfacher Vergrößerung dem Publikum
vorgeführt Wir müſſen geſtehen ſelten etwas Reizenderes geſehen zu
haben als den von zwanzig Cholerabazillen getanzten Bolero Ein
reizendes Liebesduell zwiſchen einem Tuberkel Bazillus und einer Diph
therie Bakterie wurde leider durch das Eindringen von Diphtherie Serum
jäh unterbrochen Der Polizeidirektor von München Frau Dr v Kraft
Exc entrüſtet ſich höchlichſt weil die Benützer von Flug Apparaten Nachts
an die Kammerfenſter klopfen

Prinz Heinrich in der Schule von Kiautſchon
Aus Kiautſchou berichtet der Miſſionar der r

Berlin J Kunze Folgendes Jch arbeite nach wie vor an meiner Ver
vollkommnung im Sprechen des Mandarin Dialekts und baue nebenbei
auch eine Wohnung für Geſchwiſter Voskamp und Bruder Lutſchewi
aus Das Haus hat die Regierung gekauft und mir vermiethet J
bin ſehr dankbar daß ich dieſe Wohnung für die Geſchwiſter
gefunden habe wenn ſie auch ſehr eng ſein wird Auch wir
wohnen in ſolch einer ausgebauten Chineſenhütte im Winter wird ſie
freilich ſehr kalt ſein obgleich ich zwei Schornſteine habe anbringen laſſen und
eiſerne Oefen aufgeſtellt habe Jch habe eine ganze Anzahl chriſtlicher
Jünglinge in meiner Schule Zu meiner größten Ueberraſchung und
Freude kam zur letzten Schulprüfung auch Prinz Heinrich von Preußen
mit ſeinem Adjutanten und dem ſtellvertretenden Gouverneur Jn der
leutſeligſten Weiſe erkundigte ſich der Prinz über den Gang des Unter
richts wohnte über eine Stunde lang der Prüfung der zweiklaſſig
Knabenſchule bei und richtete auf meine Bitte zum Schluß ſelbſt einige
Fragen an die Knaben Jch unterhielt mich zunächſt mit den
Jungen in deutſcher Sprache ſie mußten auf meine Fragen ant
worten Dann ließ ich Diktat ſchreiben und prüfte endlich im
Leſen Geographie und Rechnen Beſonders Gutes leiſteten einige Knaben
beim Schreiben des Diktats Jhre Schrift iſt tadellos ſo daß der
Adjutant ſagte Die ſchreiben ja ſchöner als ich Etliche ſchrieben auch
faſt fehlerfrei Der Beſte hat nur einen Flüchtigkeitsfehler gemacht So
gar die zweite Klaſſe die erſt ſeit kurzer Zeit eingerichtet iſt hatte ſo
erfreuliche Fortſchritte gemacht im Leſen und im Ueberſetzen des Geleſenen
daß Se Königl Hoheit mir unter warmem Händedruck ſeine Freude
ausſprach und ſagte Jch danke Jhnen ich hätte das nie gedacht
Als er hörte daß die Schule noch nicht ganz ſechs Monate be
ſtehe ſagte er Das ſind ganz erfreuliche Leiſtungen Ein kleiner
vierzehnjähriger Junge der erſt ſeit etlichen Wochen die Schule beſuchte
und der doch ſchon gut las und auch die geleſenen Worte zu überſetzen
wußte erregte die beſondere Aufmerkſamkeit Se Königlichen Hoheit Der
Prinz zeigte auf ihn und ſagte Aus dem kann noch was werden Man
ſieht es doch auch den Chineſen gleich am Geſicht an ob ſie intelligent
ſind oder nicht Man ſieht Se Königliche Hoheit ſehr oft wenn er
auf ſeinem Schimmel durch die Straßen reitet oder Parade abnimmt
Die Chineſen die ihren Kaiſer als den Sohn des Himmels anbeten
können ſolche huldvolle Herablaſſung von fürſtlicher Seite kaum faſſen
Sie nennen den Prinzen Jrwong d h der zweite Kaiſer Jr heißt
nämlich zwei und Wong Kaiſer weil er der Bruder unſeres Kaiſers iſt
Ich glaube es geht ihnen wie den Leuten zu Lyſtra die da ſprachen Die
Götter ſind den Menſchen gleich geworden und zu uns hernieder ge
kommen Mein Sprachlehrer Lin Syn Fohoi iſt einer der angeſehenſten
Männer in Tſingtau Er hat nebenbei eine Apotheke und iſt ein ge
ſuchter Arzt Er unterrichtet mich umſonſt weil ich ihn im Deutſchen
unterrichte Durch ihn bin ich mit vielen Heiden in Berührung gekommen
und bin ſchon von vielen reichen und gelehrten Chineſen beſucht worden
Geradezu rührend war es wie uns die Chineſen zu der Geburt unſeres
kleinen Karl Wilhelm gratulirten Sie brachten dabei Hühner Früchte
und Eier als Geſchenk Der Herr gebe daß ich bald Vielen ein Wegweiſer
zum ewigen Leben werden kann Es freut mich daß ich auch der Re
gierung Dienſte leiſten darf durch Gottesdienſte für die ruppen Beſuche von
Kranken und Beerdigungen Hente am Reformationsfeſt hielt ich Feldgottes
dienſt vor dem Gerichtshauſe zu dem ſämmiliche evangeliſchen Soldaten
kommandirt waren Die hieſige Bevölkerung unterſcheidet ſich in manchem
Stück von den Chineſen Die Weiber haben hier alle kleine Füße Jm
Süden ſind es nur die Puntileute die den Frauen die Füße verkrüppeln
Hier ſcheint es ganz allgemeine Sitte zu ſein das zu thun Auf den
kleinen Füßen trippeln die Frauen wie auf Stelzen einher und man wun
dert ſich über das was ſie dabei noch leiſten Jm Ganzen genommen
iſt der hieſige Menſchenſchlag viel fauer als der von Kanton Jm Um
gange ſind die Leite weiſt ſehr gemüthlich und zuvorkommend Sie
können aber ganz plötzlich ſo aneinander gerathen daß ſie ſich mit Meſſern
und Stöcken verwunden Jn Kanton kommt das ſelteuer vor Dor
ſchlagen ſich die Leute meiſt nur nit dem Munde

auf ſein


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


